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Vorwort
Liebe Mitglieder und Freunde des ÖZIV Burgenland,

gleich zu Beginn meiner neuen Aufgabe als Präsident des 
ÖZIV Burgenland wurde ich mit der Corona Krise konfron-
tiert. Das Büro im Home Office hat die Situation gut bewäl-
tigt und dank der engagierten MitarbeiterInnen konnten 
unsere Mitglieder auf tolle Unterstützung zählen. Mein 
spezieller Dank an das Team!

Während dieser Zeit hatte ich auch die Möglichkeit, Inter-
views zu geben und öffentliche Stellungnahmen abzuge-
ben – im ORF und den Printmedien durfte ich für unsere 
Mitglieder und Menschen mit Behinderungen das Wort 
ergreifen und mich unter anderem für ein barrierefreies 
Land einsetzen.

Trotz der Krise dürfen wir uns über Zuwachs in der ÖZIV 
Burgenland Familie freuen. Durch den unermüdlichen Ein-
satz unseres Teams konnte die qualitativ hochwertige Bera-
tung und Unterstützung aufrechterhalten werden. Wir sind 
weiterhin bemüht, die digitale Welt des ÖZIV Burgenland in 
den Vordergrund zu stellen und so noch mehr Betroffenen 
unsere Hilfe zukommen lassen zu können.

Ich hoffe für den Sommer, dass wir doch noch Veran-
staltungen und Ausflüge arrangieren und so auch den 
persönlichen Kontakt zu unseren Mitgliedern wahren kön-
nen. Unsere kulturellen Highlights, wie die Schlossspiele 
Kobersdorf und die Seefestspiele Mörbisch sind ja leider 
der Krise zum Opfer gefallen. Sämtliche geplante Ausflüge 
der Kindergruppe „Rollinos“ ebenso wie sportliche Veran-
staltungen konnten nicht stattfinden – aber das Jahr ist 
noch nicht um und wir sehen positiv in die Zukunft und 
freuen uns auf eure Teilnahme an den Aktivitäten des ÖZIV 
Burgenland.

Ganz besonders freue ich mich, dass das ÖZIV Burgen-
land Gütesiegel in der neuen Form so viel Anklang findet. 
Dieses Gütesiegel ist nicht nur eine Auszeichnung für 
Barrierefreiheit – es steht für die Möglichkeiten, ein selbst-
bestimmtes und eigenständiges Leben mit Behinderung 
führen zu können. Mit dem Projekt „Lust auf Moor“ in Rohr 
im Südburgenland wird wieder ein Stück Barrierefreiheit 
umgesetzt.

Durch die Lockerungen der Corona Maßnahmen kehrt ein 
Stück Normalität ein und ich bin davon überzeugt, dass 
wir unsere ÖZIV Burgenland Familie noch 
vergrößern werden.

Ich wünsche euch allen einen erholsa-
men Sommer und „Gesund bleiben“!

Herzlichst

Euer Manfred Seifert
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Barrierefreiheit verbindet
ÖZIV Burgenland GÜTESIEGEL für ein barrierefreies 
Miteinander

Im Rahmen der Tätigkeit als Interessensvertretung für Menschen mit Behinde -
rungen erreichen uns immer wieder Anfragen zur barrierefreien Nutzung von 
Einrichtungen und Betrieben. 
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Das ÖZIV Burgenland Gütesiegel, als Projekt im Jahre 2015 gegründet, um die Nutzbarkeit für 
Menschen mit Behinderungen nach außen hin sichtbar zu machen, ist 2019 durch eine Rechts-
sicherheit aufgewertet worden und somit noch attraktiver für die „Träger“ dieser Auszeichnung. 
Bei Erfüllung aller 3 Kategorien steht das ÖZIV Burgenland Gütesiegel auch für die Einhaltung 
der gesetzlich erforderlichen Maßnahmen nach dem Bundes-Behindertengleichstellungsgesetz. 

Um die Barrierefreiheit für betroffene Per-
sonen garantieren zu können, hat das Gü-
tesiegel ein „Ablaufdatum“ – es könnte ja 
sein, dass Liftanlagen defekt sind oder Um-
bauarbeiten Einfluss auf die Barrierefrei-
heit genommen haben. Dies wird in einem 
Rezertifizierungsverfahren geprüft. 



GleichSicht Ausgabe 1/20206

Einrichtungen wie die Österreichische Ge-
sundheitskasse Eisenstadt, das Justizzentrum 
oder das Landhaus Alt haben Anträge einge-
bracht und werden derzeit bearbeitet. Die 
Raiffeisenbank Burgenland darf auf barriere-
freie Bankstellen stolz sein und das Gütesie-

gel in den ausgezeichneten Filialen weiterhin 
tragen.

Barrierefrei – aber nicht wirklich – nicht im-
mer ist Barrierefrei wirklich Barrierefrei: auf 
die Frage „ist ihr Lokal barrierefrei“ antworten 
viele Inhaber mit „ja natürlich“ – ohne zu wis-
sen, dass allein das Nichtvorhandensein von 
Stufen und Unebenheiten nicht ausreicht, ei-
nen Rollstuhlfahrer beispielsweise einen sorg-
losen, selbstbestimmten und ebenbürtigen 
Abend zu bescheren. Auf konkretere Fragen, 
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wie zum Beispiel nach einer behindertenge-
rechten Toilette, können die Rückmeldungen 
schon nicht mehr so „barrierefrei“ klingen – je-

doch gehört das „Geschäft“ nun mal zum 
Essen, Trinken und Verweilen 

dazu.  

Die The-
matik Barriere-
freiheit für Menschen mit 
Behinderungen ist wichtiger denn 
je und rückt immer mehr in den Fokus. Ein 
selbstbestimmtes Leben ist nur in Zusam-
menhang mit Barrierefreiheit möglich und die 
Gesellschaft wird immer aufmerksamer, was 
diesen Bereich betrifft. So haben uns in der 
letzten Zeit einige Neu Anträge erreicht, die 
gerade besichtigt und geprüft werden. 

Dem weit verbreiteten Gedanken, wie teuer 
Barrierefreiheit sei, stellt Ehrenpräsident und 
Gerichtssachverständiger für barrierefreies 
Bauen Hans-Jürgen Groß die Tatsache entge-
gen, dass, wenn man bereits in der Planung 
Experten hinzuzieht und von Beginn an im 
Sinne der Barrierefreiheit plant und baut, es 
verschwindend geringe Mehrkosten sind – ein 
Umbau stellt sich natürlich oft als kosteninten-
siver dar. 
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So hat der ÖZIV Burgenland auch die Entste-
hung der barrierefreien Stationen im Natur-
park Rosalia-Kogelberg begleiten dürfen und 
im Zuge einer Pressekonferenz das Gütesiegel 
überreicht. Der 75 Kilometer lange Rundweg 
ist dank der Umsetzungen auch für Menschen 
mit Mobilitäts- und Sehbehinderungen erleb-
bar. So stehen etwa speziell angepasste Sitz-
möglichkeiten und höhenverstellbare Infota-
feln zur Verfügung.

„Barrierefreiheit ist auch für ältere Menschen 
und junge Familien mit Kinderwagen enorm 
wichtig“, betont Präsident Manfred Seifert in 
seiner Ansprache. „Allein die Rollstuhlfahrer 
als Nutzer hervorzuheben, ist nicht unsere In-
tention.“�

Auf unserer Homepage www.oeziv-burgenland.at sind 
alle ausgezeichneten Objekte aufgelistet. Wenn Sie sich in 
diese Liste einreihen möchten und das ÖZIV Burgenland 
Gütesiegel beantragen wollen, erreichen Sie uns unter 
office@oeziv-burgenland.at oder unter Tel.: 02682 93080400.



Das Rohrer Moor barrierefrei erleben

Der Moor-Erlebnisweg im südburgenländischen Rohr 
wird größtmöglich barrierefrei gestaltet und die Um-
bauarbeiten gehen zügig voran. Ein Teil der Wege ist be-
reits gefestigt und jetzt auch mit Rollstuhl befahr-, oder 
mit Stock und Krücken begehbar. Im nächsten Schritt  
werden die Brücken zu den Erlebnisstationen 
verbreitert.  Ein neues teilweise taktiles 
und akustisches Leitsystem wird für 
Menschen mit Sehbehinderung instal-
liert und bestehende Informationsta-
feln werden mit Brailleschrift versehen.  
So entsteht rund um das größte Nieder-

moor im pannonischen Raum ein Ort der Begegnung. 
„Wir werden hier in Rohr einen Naturschauplatz des ge-
lebten Miteinanders schaffen“, verspricht Obmann Ger-
not Kremsner und Projektleiterin Mag. Helga Galosch 
ergänzt, dass der Erlebnisweg für alle Menschen zugäng-

lich sein soll – ohne Einschränkungen – für eine 
selbstbestimmte Freizeitgestaltung im Le-

bensraum Moor.

Mehr moorige Informationen  
finden Sie unter  

www.lust-auf-moor.at

Moorhandy:  

0664/ 59 66 858  

oder  

0664/ 19 18 034
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TÄTIGKEITSBERICHT 2019
Wechsel im Vorstand und ungebrochener Aufwärtstrend

Neue Führung und Dank für geleistete Arbeit

2019 war das letzte Jahr der Präsidentschaft von Hans-Jürgen 
Groß. In den über 10 Jahren seiner Präsidentschaft wurden 
zahlreiche Projekte verwirklicht und der Mitgliederstand 
enorm gesteigert. 

Sein Nachfolger als Prä-
sident, Manfred Seifert:  
„Ich durfte den Vorstand 
eines sehr gut aufgestellten 
ÖZIV Burgenland überneh-

men. Dass Hans-Jürgen Groß auch weiterhin als Ehrenpräsi-
dent für den Verein aktiv bleibt, freut mich ganz besonders. Sein 
Engagement für die Interessen von Menschen mit Behinderun-
gen ist bewundernswert, seine Expertise unverzichtbar.“ 

Rekorde bei Mitgliedern 

Einen Mitgliederstand von 1.275 Mitglieder konnte der ÖZIV Burgenland im Jahr 
2019 verzeichnen, dies entspricht im Vergleich zum Vorjahr einer Steigerung um 12 %.

Im Jahr 2019 konnten wir in Summe 170 neue Mitglieder begrüßen, somit kamen wöchentlich 
mindestens 3 neue Mitglieder dazu. Seit 2015 beträgt die Steigerungsquote 48 %.
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„Magic Moments“ für die Gewinner

Bei dem Charity Pro-
jekt „Magic Mo-
ments“ werden 
jedes Jahr Gewin-

ner aus unserer Losbox gezogen. 
Anschließend nehmen wir Kontakt mir den 
Eltern der kleinen Gewinner auf und finden 
heraus, womit wir unserem jungen Mitglied 
eine Freude machen können. 

Das Highlight des Jahres war sicher der ma-
gische Moment unseres Gewinners Leon, der 
sein großes Idol David Alaba und das gesam-
te Team im Rahmen des Trainingslagers des 
Nationalteams treffen durfte.

3 von 4 Verhandlungen gewonnen.

2019 führten wir 2.130 Beratungsgespräche. Gegenüber dem Jahr zuvor bedeu-
tet dies eine Steigerung von 5 %, seit 2015 beträgt die Steigerung 64 %. 

Wir setzen die Ansprüche unserer Mitglieder im Falle einer Unrechtbehandlung, wenn es sein 
muss, auch gerichtlich durch. Die Rechtsanwälte von Dax, Wutzlhofer & Partner stehen uns 
mit Rat und Tat zur Seite und helfen, rechtliche Fragen kompetent zu beantworten. Der Um-
stand, dass wir immer weniger Gerichtsverhandlungen bestreiten müssen, weist darauf hin, 
wie wichtig die gute Arbeit im Vorfeld ist.

Wir unterstützen bei Pflegegeldklagen, Bescheidbeschwerden, Diskriminierungsklagen und 
Schlichtungen. Im Jahr 2019 vertraten wir unsere Klienten bei 11 Verhandlungen. In 8 Fällen 
konnten wir die Klage gewinnen.

Der ÖZIV Burgenland wird immer jünger!

Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen stieg seit dem Vorjahr um 21 %, 
und erstmals haben wir über 100 Mitglieder in dieser Altersgruppe. 

Mit der eigens für die jugendlichen Mitglieder bis 14 Jahre im Rahmen 
der Sektion „Kinder & Jugendliche“ gegründeten Kindergruppe „Rolli-
nos“ wurden Ausflüge in die Werkstatt Natur in Marz und in den Reptili-
enzoo Forchtenstein mit anschließendem Eis essen in der Burg Forchtenstein unternom-
men. Beim Sommerfest und bei der Weihnachtsfeier hatten die Rollinos Spaß am betreuten 
Basteltisch, und die McDonald‘s Partys sorgten natürlich auch für große Freude bei unseren 
jüngsten Mitgliedern. 
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Vor der Vorstellung und in der Pause durften 
sich die Gäste im V.I.P.-Bereich am leckeren Buf-
fet stärken.

Neue 
Rechtssicherheit 
beim „ÖZIV 
Burgenland 
Gütesiegel“
Das ÖZIV Burgenland 
Gütesiegel, das sicht-
bare Zeichen, dass 
ein Objekt barrierefrei 
nutzbar ist, bietet nun 
auch die Sicherheit, 
dass die Vorgaben des 
ÖZIV Burgenland und 
die gesetzlichen An-
forderungen umgesetzt wurden. Diese Rechts-
sicherheit gilt bei Erfüllung aller 3 Kategorien 
für Gütesiegel, die ab 01.10.2019 verliehen 
wurden. 

Über den ÖZIV Burgenland 
Der ÖZIV Burgenland ist eine im Jahr 1978 ge-
gründete Interessensvertretung von und für 
Menschen mit Behinderungen. Ziel des ÖZIV 
Burgenland ist es, die selbstbestimmte und 
gleichberechtigte Lebensführung von behin-
derten Menschen zu ermöglichen. Das Ange-
bot des ÖZIV Burgenland ist vielschichtig und 
reicht von der Beratung und Rechtsvertre-
tung über Veranstaltungen, Hilfsmittelverleih, 
Sportangeboten bis hin zur Unterstützung von 
Unternehmen und Organisationen. �

Sport: E-Rolli 
Nationalteam –  
und 2 neue 

Sportarten im 
Angebot

Ende Mai fand in Finnland 
der European Nations Cup 2019 im 

E-Rolli Fußball statt. Durch die Einberufung der 
beiden Wild Wheels Spieler Michael Streit und 
Jakob Schriefl ins E-Rolli Fußball Nationalteam 
stellte das Burgenland stolze 25 % der österrei-
chischen Mannschaft!

Mit den neuen Sportarten „Wheelchair Slalom 
(WCS)“ und „Golf“ konnte der ÖZIV Burgenland 
sein Angebot erweitern. Am 05.05. und am 
19.10. wurden Schnuppertage im WCS abge-
halten, die auf reges Interesse stießen. Daher 
werden WCS-Trainings ab 2020 regelmäßig an-
geboten.

Mit dem Golfcar „ParaMotion“ verfügt der 
ÖZIV Burgenland über ein modernes Gerät, 
das den Benutzer in eine aufrechte Position 

bringt und so ein Spiel 
in stehender Haltung 
auf Augenhöhe er-
möglicht. Das Gefährt 
kann von Kindern und 
Erwachsenen glei-
chermaßen benützt 
werden. Wir bieten 
unseren Mitgliedern 
die Möglichkeit, in ei-
nem Golfclub in Wien 
21 diese tolle Sportart 
auszuprobieren. 

Besucherrekord bei „Kultur für Alle“
262 Personen nahmen an unserem Angebot bei 
den Seefestspielen Mörbisch und den Schloss-
spielen Kobersdorf teil, mehr als je zuvor!

Rückfragen & Kontakt:  
ÖZIV Burgenland  
7000 Eisenstadt, Marktstraße 3  
T: +43 2682 / 93080400  
office@oeziv-burgenland.at  
www.oeziv-burgenland.at
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Mitgliedschaftserklärung

Ich beantrage die Mitgliedschaft als

 ordentliches Mitglied (€ 60,–/Jahr)

 unterstützendes Mitglied (€______/Jahr)

 Unternehmen/Gemeinde (€______/Jahr)

U/G : _ ______________________________________________

Titel : _ ______________________________________________

Vorname : _ __________________________________________

Nachname : __________________________________________

Adresse : _ ___________________________________________

PLZ, Ort : _ ___________________________________________

Telefon : _____________________________________________

e-mail : ______________________________________________

Abbuchungsauftrag

Name : ______________________________________________

Anschrift : ___________________________________________

IBAN : _______________________________________________

BIC : ________________________________________________

Ort, Datum, Unterschrift

Ich ermächtige/Wir ermächtigen den ÖZIV Burgenland, Zahlungen 
von meinem/unserem Konto mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein/weisen wir unser Kreditinstitut an, die 
vom ÖZIV Burgenland auf mein/unser Konto gezogenen SEPA-
Lastschriften einzulösen. Ich kann/Wir können innerhalb von acht 
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrags verlangne. Es gelten dabei die mit meinem/unseren 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Die Mitgliedschaft ist jährlich 
6 Wochen vor Ablauf des Kalenderjahres kündbar.

Mitglied beim  
ÖZIV Burgenland
Uns ist es wichtig, unsere Mitglieder in vielen 
Belangen zu unterstützen – von der kostenlosen 
Beratung, der Unterstützung von Anträgen und 
Gebührenbefreiung bis zu Leihrollstühlen als 
Überbrückung oder regelmäßigen Schulungen 
und Weiterbildungsseminaren. Auch die 
Rechtsvertretung vor Gericht betreffend 
Pflegegeld übernehmen wir gerne für unsere 
Mitglieder, versuchen dies jedoch schon im 
Vorfeld positiv zu regeln, was uns sehr oft 
gelingt. Um den Kontakt untereinander zu 
fördern, veranstalten wir jedes Jahr eine 
große Weihnachtsfeier und auch Kunst und 
Kulturveranstaltungen versuchen wir für unsere 
Mitglieder zu organisieren, wie der jährliche 
Besuch bei der Generalprobe der Seefestspiele 
Mörbisch oder die Schloss-Spiele Kobersdorf. Der 
Mitgliedsbeitrag beim ÖZIV Burgenland beträgt 
pro Jahr: EUR 60,00.

Wir freuen uns, auch Sie als neues 
Mitglied begrüßen zu düfen.

Sie wollen Mitglied beim ÖZIV Burgenland 
werden? Dann füllen Sie einfach das 
nebenstehende Beitrittsformular aus und senden 
es an uns:

ÖZIV Burgenland 
Verband für Menschen mit Behinderung 
Marktstraße 3 – Technologiezentrum 
7000 Eisenstadt

Das Formular ist auch auf unserer Homepage

www.oeziv-burgenland.at

(Seite Mitgliedschaft) abrufbar.

Für Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur 
Verfügung. Tel-Nr.: 02682/93080400

GleichSicht
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Rede und Antwort
Manfred Seifert im 
Interview
GleichSicht : Lieber Manfred, du bist dem ÖZIV 

Burgenland schon lange verbunden – als Mit-
glied, Bezirksleiter und auch im Vorstand – jetzt 
Präsident – weißt du noch, wie du den ÖZIV 
Burgenland erreicht hast?
Manfred: Ich war und bin Funktionär beim 
Querschnittverband, jedoch war es mir sehr 
wichtig, für die Gesamtheit der Menschen 
mit Behinderungen tätig zu sein und die Un-
terstützungsangebote des ÖZIV Burgenland 
haben mir sehr gut gefallen. So habe ich vor 
5  Jahren den direkten Kontakt gesucht, bin 
Mitglied geworden und auch gleich ehren-
amtlich als Bezirksleiter aktiv geworden. Vor 
etwa 2 Jahren bin ich in den Vorstand gewählt 
worden und durfte als Schriftführer mitarbei-
ten. Nun darf ich als Präsident zusammen mit 
dem Ehrenpräsidenten Hans-Jürgen Groß und 
einem ganz großartigen Team den Verein prä-
sentieren und führen und mich umfangreich 
für Menschen mit Behinderungen einsetzen.

GleichSicht : Ein kleiner Auszug aus deinem 
Lebenslauf würde uns auch interessieren…
Manfred: Ich bin in Oberwart geboren und in 
der Obersteiermark aufgewachsen. Nach der 
Pensionierung meines Vaters sind wir ins Bur-
genland zurückgekehrt, wo ich ehrenamtlich 
beim Roten Kreuz tätig war. Nach verschiede-
nen Tätigkeiten im Sparkassen- und Versiche-
rungsbereich, musste ich mich mit 39  Jahren 
nach meiner Erkrankung ganz neu orientieren. 
Ein Tumor hat zu einer Schädigung im Rücken-

markt geführt. Seit mehr als 25 Jahren bin ich 
nun als Sachwalter bzw. Erwachsenenvertreter 
tätig.

GleichSicht : Du bist nach deiner Erkrankung 
auf den Rollstuhl angewiesen – möchtest du 
den Lesern erzählen, wie du mit der neuen Si-
tuation umgegangen bist?
Manfred: Ich habe mein Schicksal angenom-
men und mich recht schnell auf die neue Situ-
ation eingestellt. Ich habe frohen Mutes in die 
Zukunft geblickt und mich mit meinem „neu-
en“ Leben gut arrangiert. 

GleichSicht : Mit welchen Herausforderungen 
warst/bist du konfrontiert und wie gehst du 
damit um?
Manfred: Ich bin gehend zur Operation ge-
kommen und vom Hals abwärts gelähmt auf-
gewacht – natürlich war das nicht einfach aber 
meine positive Lebenseinstellung und der Wil-
le, das Beste aus jeden Tag herauszuholen, ha-
ben mich die positiven Seiten des Lebens se-



GleichSicht 15

hen lassen. Ich sage zu jedem Tag Danke und 
bin und bleibe optimistisch und positiv.

GleichSicht : Wir wissen, dass die Präsident-
schaft beim ÖZIV Burgenland nicht dein einzi-
ges Ehrenamt ist – womit verbringt unser Prä-
sident noch seine Freizeit?
Manfred: Ich bin begeisterter Hobbykoch und 
Mehlspeisenbäcker und es macht mir immer 
wieder Freude auch für Veranstaltungen des 
ÖZIV Burgenland zu backen. Abgesehen da-
von bin ich unter anderem Gemeinderat in 
meiner Heimatgemeinde Oberpullendorf und 
Ritter der europäischen Weinritterschaft. Mei-
nen Wunsch, Golf zu spielen, kann ich mir nun 
auch erfüllen, da der ÖZIV Burgenland ja ein 
entsprechendes Gerät für Rollstuhlfahrer be-
sitzt und ich würde auch gerne Rollstuhltan-
zen.

GleichSicht : Auch deine Frau ist dem ÖZIV Bur-
genland eine große Unterstützung und Helfe-
rin – zusammen stark – was bedeutet das für 
dich?
Manfred: „Hinter jedem starken Mann steht 
eine starke Frau, die ihm den Rücken stärkt“ – 
das trifft es genau. Meine Frau Roswitha unter-
stützt mich und auch den ÖZIV Burgenland, 
wo immer es geht. An dieser Stelle möchte ich 
mich bei ihr und aber auch bei meinem wun-
derbaren Team bedanken! Nur Zusammen 
kann man viel erreichen und bewegen!

GleichSicht : Was möchtest du für die Zukunft 
des ÖZIV Burgenland und Menschen mit Be-
hinderungen erreichen? 
Manfred: Ich habe die Vision eines barriere-
freien, lebenswerten Burgenlandes für alle 
Menschen und werde mich und alle zur Verfü-
gung stehenden Ressourcen dafür einsetzen. 
Und wir machen natürlich nicht an den Lan-
desgrenzen halt – wir sind für alle Betroffenen 
Ansprechpartner und Begleiter.

GleichSicht : Ein Schlusswort an die „ÖZIV Bur-
genland Familie“, wie du es immer so treffend 
formulierst: 
Manfred: Ich freue mich sehr über die Locke-
rungen und die positiven Entwicklungwen 
nach der Corona Krise und auf das gemeinsa-
me 2 Halbjahr. Ich wünsche uns viel Kraft und 
Gesundheit und sehe der Zukunft optimistisch 
entgegen.�
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Die Krise trifft manche härter!
Die Corona-Krise für Menschen mit 
Behinderungen
Besonders Menschen mit Vorerkrankungen und Behinderungen hat die Krise mit 
voller Wucht getroffen. Sie und ihre pflegenden Angehörigen hatten es schon 
vor der Krise schwerer als andere und brauchten Unterstützung, um ein selbst-
bestimmtes Leben führen zu können.

Diese Menschen brauchen jetzt – und in 
den kommenden Monaten – mehr denn je 
unsere Hilfe!

Der ÖZIV Burgenland lässt behinderte Men-
schen auch in Zeiten der Krise natürlich nicht 
im Stich. Die Angebotspalette wurde sogar er-
weitert: Zusätzlich zu den „normalen“ Dienst-
leistungen des Vereines wurde kurzerhand 
auch ein Lieferservice geboten, um die Versor-
gung von Menschen mit Behinderungen mit 
Hilfsmitteln, Medikamenten und Gütern des 
täglichen Lebens sicherzustellen.

Um die zusätzlichen Ausgaben wie z.B. Ben-
zinkosten bei gleichzeitigem Wegfall von Ein-
nahmen finanzieren zu können, hat der Verein 
zahlreiche Spendenaufrufe auf Facebook ge-
startet.

Gespendet werden kann immer noch über 
das Konto des ÖZIV Burgenland,  
 
IBAN AT95 3300 0001 0091 6635, 
Verwendungszweck „Corona-Hilfe“
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Versorgung der Klienten durch gute 
Vorbereitung gesichert
„Wir haben schon vor längerer Zeit unser Bera-
tungsangebot durch digitale Angebote erwei-
tert. Dadurch ist es uns möglich, jeden unserer 
Kunden zu erreichen und die gewohnte Qualität 
bei der Beratung und Unterstützung zu bieten.  
Besonders wichtig in Corona-Zeiten war mir 
die Aufrechterhaltung mit der Versorgung von 
Hilfsmitteln, denn selbst ein einfacher „Platter“ 
bedeutet für Rollstuhlfahrer das Ende der Be-
wegungsfreiheit auch in den eigenen 4 Wän-
den. Wir lassen niemanden zurück!“, so Ehren-
präsident Hans-Jürgen Groß.

Präsident Manfred Seifert meint dazu: „Die 
Kommunikation über E-Mail und Telefon funk-
tioniert hervorragend! Auch für die wenigen 
Fälle, in denen ein persönlicher Kontakt unver-
meidlich ist weil z.B. Originalunterlagen über-
geben werden müssen, finden unsere Mitar-
beiterinnen Lösungen, diesen Kontakt unter 
Berücksichtigung sämtlicher Vorschriften zu 
ermöglichen.“

Ämter und Behörden
Viele Stellen haben gut auf die Situation re-
agiert. So wurden z.B. befristet ausgestellte 
Behindertenpässe unbürokratisch verlängert 
und Pflegegeldanträge aufgrund der Aktenla-
ge bearbeitet. Die Zusammenarbeit mit dem 
Sozialministeriumservice (SMS) und der Pen-
sionsversicherungsanstalt (PVA) funktioniert 
gut, auch hier scheint das Wohl der betroffe-
nen Personen im Vordergrund zu stehen. 

Nicht stattfindende Verhandlungen verursach-
ten in manchen Fällen Probleme, da sich der 
Zustand bei manchen Menschen so schnell 
verschlechtert, dass die eingebrachten Klagen 
bis zum Zeitpunkt der Behandlung vor Gericht 
eigentlich nicht mehr stimmig sind.

Auch das Fehlen von Rehabilitationsaufenthal-
ten und Therapien ist für Menschen mit Behin-
derungen oftmals ein großes Problem. Durch 
die Unterbrechung oder den verspäteten Be-
ginn der Behandlung ist der Erfolg meist in 
Frage gestellt, und für den Patienten heißt es 
dann „zurück an den Start“.
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WAS EINER NICHT 
SCHAFFT, DAS 
SCHAFFEN VIELE.

Dieser Gedanke hat Raiffeisen zur stärksten Gemeinschaft Österreichs 
gemacht – mit über 4 Millionen Kunden. Das schafft Sicherheit – und 
davon hat jeder Einzelne etwas. In mehr als 1.900 Bankstellen in allen 
Regionen des Landes. Mit echten Beratern, die Ihnen persönlich zur 
Seite stehen. Und mit Mein ELBA, Österreichs persönlichstem und meist-
genutztem Finanzportal. Nutzen auch Sie die Vorteile der stärksten 
Gemeinschaft Österreichs. Mehr auf bgld.raiffeisen.at

WAS EINER NICHT SCHAFFT,
DAS SCHAFFEN VIELE.

rbinserat_werte-zv-2020_gemeinschaft_200x140mm.indd   1 14.05.2020   14:05:43

Das Büro im „Ausnahmezustand“
Wir haben uns mit dem Motto „Wir lassen 
niemanden im Stich“ in die Corona-Krise ge-
stürzt. Das Büro war von einem Tag auf den 
anderen für persönliche Kontakte gesperrt, 
Veranstaltungen wurden abgesagt und die 
Aktivitäten der Sektionen „Sport“ und „Kinder 
und Jugendliche“ auf Eis gelegt.

Homeoffice war eine ganz neue Erfahrung – 
das Büro zwischen Küche und Wohnzimmer, 
mit Katze und Hund und Kindern zuhause.

Nichts desto trotz haben wir unsere Mitglieder 
und Hilfesuchende nicht allein gelassen – per 
Telefon, Mail und Technologien wie Whats App 
und Skype haben wir die Betreuung aufrecht-
erhalten und in dieser schwierigen Zeit durch-
gehend unterstützt und beraten. 

Über den You Tube Kanal „HJG  
erklärt's“ kann sich jeder Inte-
ressierte zu Themen wie Behin-

dertenpass, Zusatzeintragungen, 
Pflegegeld und natürlich passend zur 

aktuellen Situation „Lockerungsverordnung 
COVID-19“ informieren und sich damit einen 
guten Überblick beschaffen – Vortragender: 
Ehrenpräsident Hans-Jürgen Groß – rein-
schauen lohnt sich!�
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ÖZIV Burgenland informiert
Der ÖZIV Burgenland ist Anlaufstelle für Menschen mit Behinderungen und An-
gehörige. Wir bieten Beratung, Unterstützung und nehmen Ihnen die bürokrati-
schen Hürden bei der Antragstellung ab.

WUSSTEN SIE ...
dass Menschen mit Behinderungen steuerli-
che Vorteile im Zuge der Arbeitnehmerveran-
lagung / Einkommenssteuererklärung geltend 
machen können?

Ein Steuerpflichtiger gilt als behindert, wenn 
ein Grad der Behinderung von mindestens 
25 % bescheidmäßig zuerkannt ist.

Alleinverdiener*innen oder Personen, bei 
denen die Einkünfte der (Ehe)Partner*innen 
6.000 Euro nicht übersteigen, können Sonder-
ausgaben aufgrund der Behinderung der (Ehe)
Partner*innen geltend machen.

Behinderungsbedingte Mehrausgaben / Pau-
schalbeträge für Kinder mit Behinderungen 
können ebenfalls beim Steuerausgleich veran-
lagt werden.

Mit den Einstiegsdaten zum Finanzonline Zu-
gang, den man direkt beim Finanzamt bean-
tragt oder persönlich abholt, helfen wir Ihnen, 
Ihre steuerlichen Vorteile geltend zu machen.

Voraussetzungen bei steuerpflichtigem Ein-
kommen:

•	 mindestens 25 % Grad der Behinderung

•	 Kinder mit Behinderungen mind. 25 % Grad 
der Behinderung

•	 Kinder mit Behinderungen mit Bezug der 
erhöhten Familienbeihilfe

•	 Alleinverdiener*innen mit (Ehe)Partner*in-
nen mit Behinderungen mit Einkommen 
unter € 6.000,-

Trifft ein Kriterien auf Sie zu, melden Sie 
sich umgehend bei uns – gerne prüfen wir 
Ihre Unterlagen und unterstützen Sie!

Wir helfen! 
 
ÖZIV Burgenland, Verband für Menschen 
mit Behinderungen 
Marktstraße 3, 7000 Eisenstadt 
Tel.: 02682 / 930 80 400 (Mo-Fr 9-12 Uhr) 
E-Mail: office@oeziv-burgenland.at 
www.oeziv-burgenland.at
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Richtsätze 2020
Geringfügigkeitsgrenze: 
€ 460,66 monatlich

Rezeptgebührenbefreiung
Die Rezeptgebühr beträgt im Jahr 2020 pro 
Originalpackung EUR 6,30.

Ohne Antrag sind von der Rezeptgebühr be-
freit:

•	 Personen, die an einer anzeigepflichtigen 
übertragbaren Krankheit (z. B. Tuberkulose) 
leiden. 
Die Befreiung gilt nur für die erkrankte Per-
son und nur für Arzneimittel, die diese für 
die Behandlung dieser Krankheit benötigt. 
Ihre Ärztin bzw. Ihr Arzt stellt fest, ob Sie 
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an einer anzeigepflichtigen übertragbaren 
Krankheit leiden. Die Befreiung wird auf dem 
betreffenden Rezept vermerkt.

•	 Zivildiener und deren Angehörige

•	 Asylwerberinnen bzw. Asylwerber

•	 Personen, die auf Grund von Bestimmungen 
im Kriegsopferversorgungsgesetz, Heeres-
versorgungsgesetz oder Opferfürsorgege-
setz der ÖGK zugeteilt sind

•	 Bezieher/innen einer Ausgleichszulage zu 
einer Pension aus der Pensionsversicherung

•	 Bezieher/innen einer Ergänzungszulage zu 
einem Ruhe- oder Versorgungsgenuss nach 
dem Pensionsgesetz 1965

•	 Bezieher/innen einer Waisenrente, Waisen-
beihilfe oder Elternrente laut Kriegsopferver-
sorgungsgesetz oder Heeresversorgungsge-
setz

•	 Bezieherinnen einer Witwenzusatzrente 
oder Witwenbeihilfe laut Kriegsopferversor-
gungsgesetz oder Heeresversorgungsgesetz

•	 Bezieher/innen einer Hilfe zum Lebensun-
terhalt oder zum Wohnbedarf nach den 
Ausführungen der „Bedarfsorientierten Min-
destsicherung“

•	 Versicherte Teilnehmer des „Freiwilligen So-
zialjahres, des Freiwilligen Umweltschutzjah-
res, des Gedenkdienstes oder des Friedens- 
und Sozialdienstes im Ausland nach dem 
Freiwilligengesetz“

•	 Die wegen der Pflege eines behinderten Kin-
des Versicherten

Einkommensgrenzen für die Antragstellung 
auf Rezeptgebührenbefreiung:

•	 € 966,65 netto (Alleinstehend)

•	 € 1.524,99 netto (Ehepaare)

•	 + € 149,15 pro Kind
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bei überdurchschnittlichen Ausgaben 
infolge von Behinderung:

•	 € 1.111,65 netto (Alleinstehend)

•	 € 1.753,74 netto (Ehepaare)

•	 + € 149,15 pro Kind

Das Nettoeinkommen von Ehepartnerinnen 
bzw. Ehepartnern oder Lebensgefährtinnen 
bzw. Lebensgefährten wird zur Gänze zu Ihrem 
Nettoeinkommen hinzugerechnet. Von im ge-
meinsamen Haushalt lebenden sonstigen Per-
sonen (Kinder, Eltern, Geschwister usw.) muss 
ein bestimmter Prozentsatz des jeweiligen 
Nettoeinkommens angerechnet werden.

Befreiung ohne Antrag: neben Bezieherin-
nen/Bezieher von bestimmten Geldleistungen 
wegen besonderer sozialer Schutzbedürftig-
keit (z.B. Ausgleichszulage, Ergänzungszulage).

Wer im laufenden Kalenderjahr bereits  zwei 
Prozent des Jahresnettoeinkommens für 
Rezeptgebühren bezahlt  hat (mindestens 
37 Rezeptgebühren  bevor die 2-Prozent-De-
ckelung der Rezeptgebühren zur Anwen-
dung kommt = Mindestobergrenze), ist  au-
tomatisch für den Rest des Jahres von der 
Rezeptgebühr befreit. Ein Antrag ist hierfür 
nicht erforderlich. 

GleichSicht

GIS – Befreiung
Bei sozialer und/
oder körperlicher 
Hilfsbedürftigkeit 
kann ein Antrag 
auf Befreiung von 
den Rundfunkge-
bühren gestellt 
werden. 

Aber auch die Zu-
schussleistung zum 
Fernsprechentgelt (ehemals Befreiung von der 
Telefongrundgebühr) und die Befreiung von 
der Ökostrompauschale werden über die GIS 
Gebühren Info Service GmbH durchgeführt. 

Folgende Personengruppen haben grundsätz-
lich Anspruch auf Befreiung von Rundfunkge-
bühren/Zuschussleistung zum Fernsprechent-
gelt.   

•	 Bezieher von: Pflegegeld oder einer ver-
gleichbaren Leistung, 

•	 Leistungen nach pensionsrechtlichen Be-
stimmungen oder diesen Zuwendungen 
vergleichbare sonstige wiederkehrende 
Leistungen versorgungsrechtlicher Art der 
öffentlichen Hand, 

Schöner Wohnen mit der OSG!
AArakkve Wohnprojekte für Jung und Alt!
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•	 Leistungen nach dem aktuellen Arbeitslo-
senversicherungsgesetz,

•	 Beihilfen nach dem aktuellen Arbeitsmarkt-
förderungsgesetz, 

•	 Beihilfen nach dem aktuellen Arbeitsmarkts-
ervicegesetz, 

•	 Beihilfen nach dem aktuellen Studienförde-
rungsgesetz, 

•	 Leistungen und Unterstützungen aus der 
Sozialhilfe oder der freien Wohlfahrtspflege 
oder aus sonstigen öffentlichen Mitteln we-
gen sozialer Hilfsbedürftigkeit sowie 

•	 Gehörlose oder schwer hörbehinderte Per-
sonen.

Befreiungsrichtsätze:

•	 € 1.082,65 netto (Alleinstehend)

•	 € 1.707,99 netto (Ehepaare)

•	 + € 167,05 für jede weitere Person

Übersteigt das Haushaltsnettoeinkommen die 
maßgeblichen Betragsgrenzen, kann der An-
tragsteller folgende abzugsfähige Ausgaben 
geltend machen: 

www.gis.at/befreiung/einkommen/abzuege/

•	 Sonderausgaben und außergewöhnliche 
Belastungen im Sinne der §§ 34 u. 35 EStG

•	 Monatlichen Kosten für die 24h-Betreuung, 
vermindert um den Zuschuss des Sozialmi-
nisterium-Service

•	 Mietaufwand

Ausgleichszulagenrichtsätze

Richtsätze - Bezieher/innen einer Eigen-
pension:

•	 € 966,65 netto (Alleinstehend)

•	 € 1.524,99 netto (Ehepaare)

Richtsätze – Bezieher/innen einer Hinter-
bliebenenpension:

•	 € 966,65 netto (für Witwen/Witwer, für hin-
terbliebene eingetragene Partner/innen)

•	 € 355,54 netto (für Halbwaisen bis zur Voll-
endung des 24. Lebensjahres)

•	 € 533,85 netto (für Vollwaisen bis zur Vollen-
dung des 24. Lebensjahres)

•	 € 631,80 netto (für Halbwaisen nach Vollen-
dung des 24. Lebensjahres)

•	 € 966,65 netto (für Vollwaisen nach Vollen-
dung des 24. Lebensjahres)

Bezieherinnen/Bezieher einer Ausgleichszula-
ge sind grundsätzlich von der Rezeptgebühr 
und vom Service-Entgelt für die e-card als 
auch von den Rundfunkgebühren befreit bzw. 
können einen Antrag auf Zuschussleistung 
zum Fernsprechentgelt stellen.

Pflegegeld

1.	 (mehr als 65 Std.)� € 160,10
2.	 (mehr als 95 Std.) � € 295,20
3.	 (mehr als 120 Std.) � € 459,90
4.	 (mehr als 160 Std.) � € 689,90
5.	 (mehr als 180 Std. *) � € 936,90
6.	 (mehr als 180 Std. ** )� € 1.308,30
7.	 (mehr als 180 Std. *** )� € 1.719,30

*	 außergewöhnlicher Pflegeaufwand
**	 zeitlich unkoordinierbare Betreuung Tag und Nacht 
***	 keine zielgerichteten Bewegungen der Extremitäten

Ab 1. Jänner 2020 wird das Pflegegeld in allen 
Stufen um den Pensionsanpassungsfaktor er-
höht und jährlich valorisiert.�
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Verbesserung der finanziellen 
Situation von Menschen mit 
Behinderung
Hilfe in Sicht!
Dr. Erwin Würrer informiert
Es hätte gar nicht der Corona-Katastrophe be-
durft, um sich auszumalen, was es bedeutet 
von und mit Sozialhilfe leben zu müssen. Ein 
Leben voller Einschränkungen voller Entbeh-
rung und in der ständigen Furcht, alles könne 
sich irgendwie nicht ausgehen. Jeden Euro 
dreimal umzudrehen und nur in sehr reduzier-
ter Weise am Leben teilnehmen zu können. 
Umso mehr ist es vorstellbar, wie es Menschen 
mit Behinderung trifft, die auf Sozialhilfe ange-
wiesen sind. Viele notwendige Aufwendungen 
werden keineswegs alle von der öffentlichen 
Hand übernommen – das ganz normale Leben 
wird daher noch teurer und schwieriger.

Aus diesem Grunde und um finanzielle Notla-
gen von Menschen mit Behinderung nicht nur 
zu beseitigen, sondern auch künftigen vorzu-
beugen, sieht das Sozialhilfe-Grundsatzgesetz 
(BGBL 41/2019) in diesen Fällen Zuschläge zu 
den monatlich zu gewährenden Sozialhilfeleis-
tungen von 18 % vor. Gleichzeitig werden die 
Bundesländer in diesem Gesetz verpflichtet, 
diese Idee in die jeweils landes-
gesetzliche Sozialgesetzgebung 
zu übernehmen. Verpflichtend! – 
und keineswegs freiwillig, sofern 
nicht landesgesetzliche Bestim-
mungen höhere Leistungen vor-
sehen.

Es ist ganz leicht zu verstehen, 
dass diese Regelung eine wesent-
liche Verbesserung der finanzi-
ellen Lebenssituation von Men-

schen mit Behinderung darstellt. Aber – die 
Länder sind in der Umsetzung säumig.

Unter Hinweis darauf, dass Wien die Erhöhung 
im Sinne des Sozialhilfe-Grundsatzgesetztes 
bereits umgesetzt hat, hat ÖZIV-Burgenland 
den zuständigen Soziallandesrat Christian Il-
ledits mit diesem Thema schriftlich konfron-
tiert. Und: umgehend eine positive Antwort 
erhalten. Das Sozialreferat der burgenländi-
schen Landesregierung kennt diese Situation 
natürlich und hat lediglich einige rechtliche 
Klärungen durch Gerichte abgewartet. Die 
Umsetzung dieser Verpflichtung wurde uns 
ausdrücklich in Aussicht gestellt. 

Eine sehr positive Aussicht, die die finanzielle 
Situation der Betroffenen deutlich verbessern 
wird. Eine inklusive Lebensweise wird dadurch 
leichter möglich, die Teilnahme an einem „nor-
malen“ Leben in erreichbare Nähe gerückt. 
ÖZIV-Burgenland freut sich über diese Mittei-
lung und wird die Umsetzung weiterhin mit 
Aufmerksamkeit verfolgen.�
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INFO

WERDE IN WENIGEN 
MINUTEN ZUM 

LEBENSRETTER.

GIBDEINBESTES!
Spende Blut.

Bist auch du bereit, dein Bestes zu geben? Hast du Fragen rund ums Thema 
Blutspenden? Dann registriere dich auf www.gibdeinbestes.at und erfahre 
alles, was du wissen musst.
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Ob als Einzelgast oder in der Gruppe auf Trainingslager, im Landessportzentrum VIVA gibt es 
unzählige Möglichkeiten sich sportlich zu betätigen! Im sonnigen Burgenland, unweit 

vom Neufelder See, bieten wir allen Sportbegeisterten eine ideale Infrastruktur:

- 2 Rasenplätze mit UEFA Standardgröße
- 1 Kunstrasenplatz (neueste Generation)

- 450m² großer Fitnessraum mit TechnoGym Geräten 
- 24 x 46 Meter große Ballsporthalle mit Sportparkett 
- 3 Tennishallenplätze (Hartplatz- oder Teppichbelag) 

- 2 Badminton Pätze + 2 Squash Boxen
- Kletterhalle mit Boulderwand

Landessportzentrum VIVA
Industriegelände 1
2491 Steinbrunn - Neue Siedlung

T:    +43 (0)2624 58970 
E:    rezeption@vivasport.at
W:  www.vivasport.at

www.vivasport.at

-  Sportzentrum, Hotel, Events, Seminare & Kulinarik

-  450 m2 Fitness-Studio & Aerobic-Facilities vom Feinsten

-  Trainingscamps & Schulsportwochen

-  Fußball, Handball, Basketball, Volleyball, Tennis, Squash, 

 Klettern, Power Plate, Sauna, Solarium, Dampfbad, ...

Erleben Sie das
Landessportzentrum VIVA!
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Para Sport im Corona Modus 
Die Planung 2020 war unter Dach und Fach – Termine für den 2. Ligaspieltag und 
Trainings waren fixiert. Dann der Lockdown. Alle Trainings mussten abgesagt 
werden, der Ligaspieltag konnte nicht stattfinden. Somit konnten die Wild Wheels 
auch den Kampf um den Titel leider nicht mehr zu Ende bringen. Für das Spieljahr 
2019/2020 bedeutet das folgende Reihung: auf dem Podest ganz oben finden sich 
die Thunder Eagles vom ASKÖ Wien ein, Platz 2 belegen unsere Wild Wheels ge-
folgt von den Danube Eagles auf Platz 3 und RSC Heindl Linz auf Platz 4. 

Pause. Zwangspause… Nach 4 Wochen war 
Trainer Michael Streit mit seiner Geduld am 
Ende und suchte Möglichkeiten zum Aus-
tausch. Die Lösung: Skype. Mit der praktischen 
Funktion „Bildschirmübertragung“ konnten 
alle Teilnehmer den Bildschirm von Trainer 
Michael Streit sehen. Dieser zeigte und erklär-
te Regeln sowie Taktiken gemeinsam mit Co 
-Trainer Jakob Schriefl. Die wöchentlichen Tref-

fen via Skype haben das Team gestärkt und die 
Zeit ein bisschen schneller vergehen lassen.

Eine ähnliche Idee wurde in Wien geboren. Mit 
einer E-Rolli Fußball Jour Fixe Serie trafen de-
ren Gründer um Nationalteamtrainer Leo Vasi-
le, Nationalteamspieler und ÖBSV zuständiger 
für E-Rolli Fußball Michael Kiefler sowie ÖBSV 
Angestellte Matias Costa (Zuständiger für 
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Sportentwicklung) ins Schwarze. Jeden Mitt-
woch, seit 29.04.2020, fand von 18 Uhr bis 19 
Uhr via Zoom die Serie statt. Angefangen mit 
der „Einführung in das Regelwerk“ gab es jede 
Woche ein anderes interessantes Thema. So 
durfte ein Taktik -Talk nicht fehlen, aber auch 
International konnte man seinen Horizont er-
weitern. Immer wieder waren Spezialgäste 
dabei, so wie EPFA Präsident Donal Byrne aus 
Irland, Nationalteamspieler Chris Gordon aus 

Großbritannien, sowie der erfahrene 
Klassifizierer (FIPFA Head of Clas-

sification; also Leiter der Klassifi-
kation des E-Rolli Fußball Welt-
verbandes) Stewart Evans aus 
Großbritannien. Es war und ist 

eine super Community und bei 
jedem Treffen waren zwischen 20 

und 40 Teilnehmer aus Österreich, 
Dänemark, Irland und Großbritannien 

mit von der Partie.

Doch zurück 
zu den Wild 
Wheels. Wir 
starten so-
bald es für 
uns erlaubt 
und möglich 
ist. Wir freuen 
uns schon auf re-
ale Trainings in der 
Sporthalle. Natürlich wer- d e n 
wir die empfohlenen Schutzmaßnahmen ein-
halten und entsprechend umsetzen. Da wir 
zum Start noch nicht ins Landessportzentrum 
VIVA können, beginnen wir unsere Trainings 
im Turnsaal der HAK in Neusiedl am See. Auf-
grund der Größe wird vorerst in 2 Gruppen 
trainiert. Bei einer weiterhin guten Entwick-
lung der Corona Zahlen planen wir auch noch 
einen Spieltag, den wir natürlich entsprechend 
veröffentlichen und bewerben werden.�

… Wir freuen uns über jeden Spenden Beitrag, mit dem die Aktivitäten der Wild 
Wheels finanziert werden. 

Kontonummer AT42 3300 0002 0091 6635, Kennwort Para Sport Wild Wheels

Wir sind aktuell auf der Suche …

… nach weiteren Spielern. Wer also einen E-Rolli hat, kann 
mittrainieren. Das Alter, Herkunft sowie Geschlecht ist dabei 
absolut irrelevant. Es erwartet dich ein top Team. Besonders 
würden wir uns auch über weibliche Mitspieler freuen! 
Interessierte melden sich direkt im ÖZIV Burgenland Büro unter 
office@oeziv-burgenland.at, unter 02682 93080400 oder über die 
Homepage www.oeziv-burgenland.at



GleichSicht 27

ÖZIV Burgenland vor Gericht
Die Corona Krise hat auch Einfluss auf die Einreichung von Klagen und laufen-
de Verfahren gehabt – Verhandlungen wurden auf unbestimmte Zeit verschoben 
und die zu erstellenden Gutachten konnten nicht stattfinden. Ungeachtet der 
widrigen Umstände hat der ÖZIV Burgenland natürlich entsprechende Rechts-
mittel eingelegt und alle Anfragen und Anträge der Mitglieder kompetent bear-
beitet und übermittelt. 

Die sorgfältige Aufbereitung der Anträge führt 
seit geraumer Zeit dazu, dass weniger Ver-
handlungen notwendig sind, um die Rechte 
der betroffenen Personen zu wahren – gute 
Vorarbeit bringt oft gleich den gewünschten 
Erfolg. 

Ein paar Fälle wurden dennoch nicht zur 
Zufriedenheit der antragstellenden Perso-
nen entschieden und der ÖZIV Burgenland, 
Verband für Menschen mit Behinderungen, 
musste eingreifen. Die Verfassung einer Klage 
nimmt viel Zeit an Recherchen und Aufarbei-
tung in Anspruch – in einigen Fällen sind auch 
noch aktuelle, neue Befunde eines Facharztes 
einzuholen, um den Sachverhalt glaubhaft 
darstellen zu können. Die Frist zu Einreichung 
der Klage von 3 Monaten ab Zustellung des 
Bescheids ist notwendig um bestmögliche Er-
gebnisse zu erzielen – sollten Sie also meinen, 
die Entscheidung der Behörde entspricht nicht 
den Tatsachen, melden Sie sich umgehend bei 
uns im Büro – ein kurzes Mail oder ein Anruf 
kostet nicht viel Zeit. 

Eigentlich hatte sich Familie Z. mit einer ganz 
anderen Fragestellung an den ÖZIV Burgen-
land gewandt – Teil der Betreuung der Mit-
glieder ist natürlich die Sichtung aller Unter-
lagen, so auch die Überprüfung bestehender 
Bescheide auf Zuerkennung von Pflegestufen 
und Behindertenpässe mit Zusatzeintragun-
gen und andere mögliche Zuerkenntnisse auf-
grund einer Behinderung z.B. auch für pflegen-
de Angehörige.

Der für den Sohn ausgestellte Behinderten-
pass war mit den entsprechenden Zusatzein-
tragungen versehen und lediglich die Beantra-
gung des Euro Keys war noch fällig – von dieser 
Möglichkeit hat die Familie gar nichts gewusst.

Beim aktuellen Bescheid zur Pflegestufe ist 
den geschulten Mitarbeiterinnen sofort auf-
gefallen, dass ein Antrag auf Erhöhung der 
Pflegestufe anfällig ist. Zum einen hat sich der 
Pflegeaufwand aufgrund neuer Diagnosen er-
höht zum anderen hat sich auch aufgrund des 
Alters des Buben eine Änderung ergeben. 

Der neue Bescheid – Ablehnung der Erhöhung 
der Pflegestufe – wurde vom ÖZIV Burgenland 
in Vertretung unseres Mitglieds beklagt. Ein 
zeitnaher Termin für die Erstellung eines Ge-
richtsgutachtens und die kurz darauffolgende 
Verhandlung haben den gewünschten Erfolg 
gebracht: 
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der nächsthöheren Pflegestufe 
und ab Vollendung des 7. Lebensjahres (dieser 
Termin ist in die Zeit der Klage gefallen) Zuer-
kennung der wiederum nächsthöheren Stufe.

Ähnlich ist der Fall für ein erwachsenes Mit-
glied gelaufen: Frau R. wird von ihrem Gatten 
aufopfernd betreut und unterstützt. Der schon 
ältere Herr ist jedoch mit den bürokratischen 
Dingen nicht sehr versiert und hat den ÖZIV 
Burgenland um Hilfe gebeten. Die vor vie-
len Jahren zuerkannte Pflegestufe entsprach 
schon länger nicht mehr dem Bedarf. Dem 
Antrag auf Erhöhung wurde seitens der Pen-
sionsversicherungsanstalt zwar entsprochen, 
jedoch nicht in angemessenem Ausmaß: alle 
notwendigen Arbeiten, wie die Sichtung aller 
relevanten Befunde und Dokumentation der 
Betreuungsleistungen, Erstellung der Klage-
schrift, Übermittlung der Unterlagen ans Ge-
richt und natürlich die persönliche Vertretung 
vor Gericht haben auch in diesem Fall das ge-

wünschte Ergebnis gebracht. Eine angemesse-
ne Pflegestufe ist zuerkannt worden und Herr 
R. kann sich nun auch Unterstützung für die 
Pflege seiner Gattin leisten – die Pflege zuhau-
se ist so weiterhin möglich!

Sehr viel umfangreicher stellt sich der laufen-
de Fall der kleinen E. dar. Eine Viruserkrankung 
hat das Gehirn des kleinen Mädchens dauer-
haft geschädigt. Der Alltag der kleinen Fami-
lie hat sich von jetzt auf gleich grundlegend 
verändert – alles musste neu organisiert wer-
den. “Wir haben viel selber geschafft, aber ir-
gendwann ist uns die Kraft ausgegangen und 
wir wollten uns wieder auf die Familie speziell 
auf unsere Tochter konzentrieren können”, so 
die junge Mutter. “Die Entscheidung, den ÖZIV 
Burgenland, um Hilfe zu bitten, haben wir nicht 
eine Sekunde bereut.”

Auch wir freuen uns, E. und ihre Eltern in der 
ÖZIV Burgenland Familie begrüßen zu dür-
fen. Wir haben alle relevanten Anträge, wie 
Behindertenpass, Zusatzeintragungen und 
Pflegegeld gestellt – die Ablehnung eines Pfle-
gegeldbezugs war nicht tragbar, eine Klage 

Zuerka
nnt
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Zeit, sich verwöhnen zu lassen:
Die besten Gastgeber fi nden Sie in Ihrer Nähe.

www.burgenland.info
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wurde eingereicht. Nachdem der Gutachter 
des Gerichts nach der Begutachtung die Pfle-
gestufe 1 als notwendig erachtet hat, ist es zur 
Verhandlung gekommen. In der Zeit zwischen 
Einreichung der Klage und Verhandlung hat 
das kleine Mädchen viele weitere Untersu-
chungen gehabt und aufgrund der Tatsache, 
dass die Diagnose nicht sehr bekannt und un-
tersucht ist, ist es zu ganz neuen Erkenntnissen 
gekommen. Ein sehr gutes Beispiel, dass man 

auch direkt bei der Verhandlung noch neue 
Tatsachen vorbringen kann. In diesem Fall ist 
das Gericht zu dem Ergebnis gekommen, dass 
kein “Urteil” gefällt werden kann, bevor nicht 
weitere Facharztgutachten erstellt sind. Nun 
ist es Aufgabe des Gerichts, geeignete Gutach-
ter im speziellen Bereich der Kinder- und Ju-
gendmedizin ausfindig zu machen – der ÖZIV 
Burgenland kümmert sich derweil um die wei-
terführenden Anliegen der Familie. �

Erstanträge, Erhöhungsanträge, Verschlechterungsanträge und 
dazugehörige Stellungnahmen, Beschwerden und Klagen – dies sind 
die Hauptaufgaben des ÖZIV Burgenland, Verband für Menschen 
mit Behinderungen, wenn es um die Unterstützung der Mitglieder 
geht – egal aus welchem Bundesland: einfach über die Homepage 
www.oeziv-burgenland.at, per Mail office@oeziv-burgenland.at oder 
per Telefon 02682 93080400 melden und tatkräftige Unterstützung 
erhalten! 
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Paris, ein Fest fürs 
Leben – für alle!
Wer schon einmal in dieser Stadt war, 
weiß, sie ist einzigartig. Auch wenn man 
Paris bisher nur von Bildern oder aus ei-
nem der vielen Filme, die in dieser Stadt 
gedreht wurden, kennt, kann man sich 
bereits vorstellen, wie eindrucksvoll die 
Gassen am Montmartre oder das Ufer 
entlang der Seine sind. Dieser Artikel 
soll daher kein weiterer normaler Rei-
sebericht werden. Letztes Jahr durfte 
ich in meinem Beitrag für die Somme-
rausgabe von den Plänen für mein 
Erasmus Auslandssemester als 
Mensch mit Behinderung 
in Paris erzählen. Heute 
möchte ich mein Fazit zie-
hen.

In der damaligen Ausgabe be-
richtete ich von vielen Fragen 
betreffend Planung eines solchen 
Auslandssemesters. Als Mensch mit Be-
hinderung kann man sich nicht einfach eine 
Universität in der Stadt seiner Wahl aussuchen, 
sich ein Zimmer in einem x-beliebigen Studie-
rendenheim mieten und sich zur Abreise in ein 
Flugzeug setzen. Es braucht weitaus mehr Or-
ganisation und eine viel längere Planungszeit.

Zunächst war da einmal die Frage: Wie viele As-
sistentInnen benötige ich und wie kann ich es 
mir leisten, diese AssistentInnen für 4 Monate 
(September bis Dezember 2019) zu bezahlen? 
Diese Frage erwies sich als wohl größte organi-
satorische Herausforderung des gesamten Pro-
jekts. Ich entschloss mich, mit zwei AssistentIn-
nen nach Paris zu gehen. Einer davon, Jozsef, 
ist bereits seit Beginn meines Studiums an 
meiner Seite. Die zweite, Lena, konnte ich nach 
relativ kurzer Suche über die Online-Plattform 
unijobs.at finden. Meine beiden Persönlichen 

AssistentInnen eröffneten darauf-
hin recht unkompliziert ein Ge-

werbe als „PersonenbetreuerIn“, da 
eine Anstellung bei einer herkömm-

lichen Organisation damals aufgrund 
der hohen Stundenanzahl leider nicht in Fra-

ge kam. Die Finanzierung der Persönlichen As-
sistenz war mir nur mithilfe des großzügigen 
Erasmus + Sonderzuschusses möglich. Als Stu-
dentIn mit Behinderung werden einem durch 
diesen Sonderzuschuss jegliche Mehrkosten, 
die aufgrund einer Behinderung während des 
Auslandssemesters entstehen, ersetzt. Dazu 
zählte in meinem Fall beispielsweise die Per-
sönliche Assistenz, die Miete meiner Assisten-
tInnen, oder die Reisekosten nach Paris und 
zurück. Sowohl Erasmusbüro in Wien als auch 
die WU Wien erwiesen sich bei allen Fragen als 
hilfreicher, unkomplizierter Ansprechpartner.

Eine weitere Herausforderung war das Finden 
einer passenden Unterkunft. Glücklicherwei-
se eröffnete meine Gastuniversität (Université 
Paris Dauphine) gerade im damaligen Semes-
ter ein neues Studierendenheim, in dem auch 
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barrierefreie Zimmer angeboten wurden. Über 
meine Erlebnisse in diesem Heim, im Pariser 
Vorort Saint-Ouen, könnte ich einen ganz ei-
genen Artikel schreiben. In dem Artikel würde 
ich von defekten Aufzügen, verstopften Kanä-
len (die das Benützen des Badezimmers eine 
lang Woche unmöglich machten), monatelan-
gem Zähneputzen in der Küche (weil das bar-
rierefreie Waschbecken im Zimmer doch nicht 
barrierefrei war), uneinsichtigen Rezeptionis-
tinnen oder überdimensionalen Studenten-
partys erzählen. Trotz vieler Ärgernisse bin ich 
froh, dieses Heim gefunden zu haben, in dem 
ich gemeinsam mit Jozsef und Lena in einem 
(mehr oder weniger barrierefreien) 4 Zimmer 
Apartment leben 
durfte.

Der Ort Saint-Ouen 
liegt an der nördli-
chen Stadtgrenze 
von Paris. Zur Uni 
benötigt man mit 
der U-Bahn ca. 40 
Minuten, diese ist 
jedoch für Roll-
stuhlfahrerInnen 
eine absolute Ka-
tastrophe. Damit 
meine ich nicht 
nur die angespro-
chene Linie. Von 
14 Linien kann in 
Paris genau eine 
einzige völlig bar-
rierefrei befahren 
werden. Aus die-
sem Grund benutzte ich für Fahrten an die 
Universität mein eigenes, aus Österreich mit-
gebrachtes Auto. Wege in die Stadt legten wir 
zu Fuß oder mit dem Bussystem zurück, wel-
ches beinahe zu 100 % barrierefrei ist. Dadurch 
verlängerten sich diverse Reisezeiten aber 
enorm. Barrierefrei ist das Bussystem aber nur, 
solange kein traditioneller französischer Streik 

stattfindet. Aufgrund der Proteste gegen die 
Pensionsreform lag das öffentliche Verkehrs-
system den gesamten Dezember lang still. Im 
letzten Monat meines Aufenthalts mussten wir 
die Ausflüge in die Stadt daher leider auf ei-

nen Fußwegradius 
einschränken und 
konnten den Pa-
riser Süden nicht 
näher kennenler-
nen. 

Das Studium an 
meiner Gastuni-
versität stellte für 
mich bezogen auf 
meine Behinde-
rung keine Prob-
leme dar. Obwohl 
das Gebäude be-
reits aus den 60er 
Jahren stammt, ist 
es mit Aufzügen 
und barrierefreien 
Toiletten ausge-
stattet. Natürlich 
ist die WU Wien 

(meine Heimatuniversität) in puncto Barriere-
freiheit viel fortgeschrittener. Durch die groß-
artige Unterstützung meiner ProfessorInnen 
und StudienkollegInnen konnte ich an der 
Université Paris Dauphine jedoch ein genau-
so erfolgreiches und wertvolles Semester ver-
bringen.
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Ein kleiner Abschnitt Reiseblog bleibt euch jetzt 
jedoch nicht erspart: Ich habe Paris als eine 
Stadt der Gegensätze und Extreme kennenge-
lernt. Luxus und Armut, wunderschöne kleine 
Gässchen und pompöse Architektur, gelebte 
Diversität und Zweiklassengesellschaft, gemüt-
liche Cafés und überfüllte Busse. Während mei-
ner Zeit dort durfte ich viel über mich selbst und 
über unsere Gesellschaft lernen. Diesen wichti-
gen Leitsatz konnte ich mir für mein weiteres 
Leben mitnehmen: Mit genügend Ausdauer, 
Durchhaltevermögen und Organisation, sowie 
einem hervorragenden Team ist alles irgendwie 
schaffbar! Dieser Satz gilt für jeden, jedoch ins-
besondere für Menschen mit Behinderungen. 
Traut euch zu, die gleichen Ziele wie eure 
Freundinnen und Freunde, Geschwister oder 
andere Vorbilder zu verfolgen. Nur so könnt 
ihr sie auch erreichen!�

Spiele

Überraschungen

Gratis*-Produkte
und Gutscheine

*  Gratis bedeutet, dass die Produkte ohne Zuzahlung eines Geldbetrages, nur durch Einlösung von Punkten bezogen werden können. 
Nur in teilnehmenden Restaurants in Österreich gültig, solange der Vorrat reicht. Symbolfotos, kein Anspruch auf diesen Gewinn. 
Nähere Infos auf mcdonalds.at/mymcdonalds

Ein Club, viele Vorteile!

Jetzt App  
downloaden!

Jedes
bringt’s!
Deine McDonald’s Restaurants 
Eisenstadt, Mattersburg und 
Neusiedl am See.

Gahler_allg_AZ_myMcDonalds_05_20.indd   1Gahler_allg_AZ_myMcDonalds_05_20.indd   1 02.06.20   09:1302.06.20   09:13
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OBENauf
•	 … wurde als Platz gegründet, an dem 

Menschen mit Behinderung lernen kön-
nen, wie es ist, in einer Frühstückspension 
zu arbeiten. Die Idee dazu kam von vielen 
Menschen mit und ohne Behinderung, die 
in Werkstätten der Caritas in der Region 
Weinviertel arbeiten. 

•	 Ziel ist es, dass Menschen mit Behinderung 
die Tätigkeiten lernen, die man für die Ar-
beit in einer Frühstückspension oder in der 
Reinigung braucht, damit sie später auf ei-
nem Arbeitsplatz am ersten Arbeitsmarkt 
arbeiten können.

•	 Das Haus ist ein ehemaliger Pfarrhof und 
wurde von vielen Menschen mit und ohne 
Behinderung gemeinsam umgebaut. Eine 
Gruppe von Architekturstudenten und 
Studentinnen der Technischen Universität 
Wien hat nicht nur geholfen, den Umbau 
zu planen, sondern war auch beim Umbau 
dabei und hat mitgeholfen. Viele Sachen 
haben Firmen aus der Umgebung mit un-
seren Werkstätten gemeinsam gemacht, 
zum Beispiel die Fußböden.

•	 OBENauf Zimmer und 
Frühstück ist am Caritas-
Bauernhof Unternalb. Das 
bedeutet, die Werkstät-

ten bei vielen Tätigkeiten 
unterstützen können. Für die 

Gäste bedeutet dass, dass sie die 
Tiere anschauen oder auch in den 

Werkstätten mitarbeiten können.

Elisabeth Seidl, pädagogische  
Leitung und Werkstätten Leitung

Elisabeth Seidl: Als pädagogische Lei-
tung für die gute Begleitung der Men-
schen mit Behinderung verantwortlich, 

für Krisen und für neue Ideen. Als Werkstätten 
Leitung dafür verantwortlich, dass die Men-
schen, die hier arbeiten, gut arbeiten können. 
Zum Beispiel hält sie Kontakt mit dem Touris-
musverein und kümmert sich um Werbung 
und Exkursionen.

GleichSicht : Seit wann sind Sie mit der Ge-
schäftsführung betraut und wie sind Sie dazu 
gekommen?
Ich arbeite seit 2003 für die Caritas in der Re-
gion Weinviertel, seit Jänner 2017 bin ich 
für OBENauf Zimmer und Frühstück verant-
wortlich. Ich bin schon lange Leitung für ver-
schiedene Bereiche. Mir ist Teilhabe an der 
Gesellschaft besonders wichtig, deshalb un-
terstütze ich auch viele Möglichkeiten, wie die 
Menschen mit Behinderung, die wir betreuen, 
mit Firmen, Vereinen, usw. im Ort und in der 
Umgebung in Kontakt kommen. Besonders 
wichtig ist mir auch, dass Menschen mit Behin-
derung darin gestärkt werden, dass sie zuerst 
als Menschen mit verschiedenen Fähigkeiten 
gesehen werden und dass Lernen nicht nur er-
möglicht, sondern gefordert wird.

GleichSicht : Welches waren die unvergess-
lichsten Erlebnisse in Ihrer Tätigkeit, über die 
Sie uns gerne berichten möchten?
Da gibt es ganz viele unvergessliche Erlebnis-
se. Besonders freue ich mich immer, wenn je-
mand stolz ist, weil ihm oder ihr etwas gelingt, 
was bis jetzt nicht gelungen ist. Viele der Men-
schen, die bei uns arbeiten, übernehmen Ver-
antwortung für einen Teil unserer Arbeit. 
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•	 So gibt es zum Beispiel einen Mann, der für 
die Blumen und den Garten verantwortlich 
ist. Er hat ganz alleine die neue Kräuterspi-
rale bepflanzt und kümmert sich jeden Tag 
selbständig um die neuen Pflanzen. 

•	 Wir haben heuer im Team einen Umwelt-
schwerpunkt, d.h. jeder hat etwas gelernt, 
wie wir die Umwelt besser schützen und 
Müll vermeiden können. Da hat jeder im 
Team sich etwas ausgesucht, wofür er oder 
sie verantwortlich sein möchte.

GleichSicht : Gab es auch Ereignisse, mit denen 
Sie nicht so gut umgehen konnten?
Es gibt schwierigere Tage. Mir ist es wichtig, 
dass wir immer daran arbeiten, gemeinsam 

eine gute Lösung zu finden. Einem Mann, der 
bei uns arbeitet, ist es zu Beginn schwer gefal-
len, dass er nicht vor Gästen schimpft, wenn er 
grantig ist. Inzwischen hat er gelernt, dass er in 
solchen Situationen weg geht und später wie-
der kommt, wenn er nicht mehr grantig ist. Das 
ist ein großer Erfolg.

GleichSicht : Welche Hürden gilt oder galt es zu 
meistern, wenn man solch ein Projekt am Lau-
fen hält?
Uns ist wichtig, dass es für die Menschen, die 
bei uns arbeiten, die Möglichkeit gibt, sich 
weiter zu entwickeln. Das bedeutet auch, 
dass jedes Jahr aus unserem Team von 15 

Menschen mit Behinderung und 4 angestell-
ten Mitarbeitern etwa 4 – 5 Personen weg 
gehen. Dann kommt jemand Neuer und wir 
müssen beim Lernen wieder neu beginnen. 
Auch das bestehende Team und der oder die 
neue Person müssen sich erst kennenlernen, 
damit sie gut zusammen arbeiten können. 
Wenn das in einer Zeit ist, in der viele Gäste 
da sind, und deshalb viel zu tun ist, kann das 
schon anstrengend sein. Jeder, der oder die 
bei uns anfängt, muss erst viele Sachen neu 
lernen. Besonders dass man immer höflich 
und freundlich sein muss und dass die Gäste 
immer Vorrang haben, ist am Anfang für viele 
schwierig. Das dauert einige Zeit, bis man das 
lernt.

Thomas Winna ist seit 2016  
Mitarbeiter im Obenauf.

GleichSicht : Was ist Ihre genaue Tätigkeit?
Ich bin Betreuer in der Tagesstätte OBENauf. Zu 
meinen Tätigkeiten zählen in erster Linie die 
Betreuung, Unterstützung und Anleitung der 
KlientInnen. Gemeinsam mit den KlientInnen 
sind wir in erster Linie für Reservierung, Emp-
fang, Frühstück, Zimmerreinigung, Reinigung 
der Hotelwäsche, Seminarbetreuung und den 
Garten zuständig. Eine weitere wichtige Tätig-
keit ist unser Kleiderservice, wobei wir hier Wä-
sche unserer Kunden bügeln. 

GleichSicht : Seit wann arbeiten Sie hier (und 
wie hat sich Ihr Alltag dadurch verändert)?
Ich arbeite seit 2016 im OBENauf, also seit der 
Eröffnung bzw. auch schon einige Monate da-
vor. 

GleichSicht : Gibt es vielleicht ein besonderes 
Erlebnis mit Gästen oder Mitarbeitern, das Sie 
uns erzählen möchten?
Immer wieder sind unsere Gäste von der Ge-
duld und dem wertschätzend Umgang mit 
unseren KlienInnen beeindruckt, sowie von 
deren Herzlichkeit, Offenheit und Kreativität.
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ReUse-Shops: 
Retro, Vintage & Oldie but Goldie

Neulich war ich wieder in einem dieser ReUse-
Shops – gibt’s eh im ganzen Burgenland. Ich sage 
euch, das ist eine wahre Fundgrube für Second-
Hand-Freaks. Coole Sachen zum unschlagbaren 
Preis – von Kleidung über Technik bis zu Original 
LPs. Wo gibt’s denn das sonst noch?

Und alle Sachen sind tip-top und in einem super 
Zustand. Ich finde die ReUse-Shops  echt stark und 
die Idee very nachhaltig.  

Weitere Infos findest du unter:
www.reuse-burgenland.at

HITS

80‘80‘s

www.bmv.atEuropean Regional Development Fund

GleichSicht : Welches waren die unvergess-
lichsten Erlebnisse in Ihrer Tätigkeit, über die 
Sie uns gerne berichten möchten?
Eine Klientin hat mir z.B. am Anfang unter Trä-
nen gesagt, „Ich kann ja was!“, weil sie selbstän-
dig die Waschmaschine zu bedienen gelernt 
hat. Auch immer wieder das Lob und die Aner-
kennung der Gäste bewegen unsere KlientIn-
nen sichtlich und steigern ihr Selbstwertgefühl 
ungemein. Das macht mir auch Freude.

Gleichsicht: Welche Hürden gilt oder galt es zu 
meistern, wenn man solch ein Projekt am Lau-
fen hält?
Die KlientInnen haben alle unterschiedliches 
Fähigkeiten und ebenso verschieden sind die 
Grenzen, wann es jemandem zu viel ist. Als Be-
treuer bemühen wir uns, jeden gut zu unter-
stützen, dass wir unser gemeinsames Ziel, eine 
gute Frühstückspension zu betreiben, in der 
sich die Gäste wohl fühlen, zu erreichen. Weil 

jeder Klient und jede Klientin anders ist und 
etwas anderes braucht, unsere Frühstückspen-
sion aber immer gleich gut funktionieren soll, 
ist das manchmal ganz schön schwierig.

Außerdem hat uns auch Frau Claudia 
Buchmayer einige Fragen beantwortet. 
Sie ist seit September 2019 im OBENauf 
Team.

GleichSicht : Was ist Ihre genaue Tätigkeit?
Ich richte Frühstück für die Gäste her: Käse- 
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und Wurstplatte, Gemüseteller, Obstsalat, Ei-
erspeis und weiche Eier. Nach dem Frühstück 
machen wir die Zimmerreinigung: Betten ab-
ziehen und anziehen, Bad und WC putzen, die 
Galerie (Anm. Sitz- und zusätzlicher Schlafbe-
reich), Fußböden aufwaschen, Staubsaugen. 
Kuchen backen fürs Frühstücksbuffet. Wäsche 
von Zimmern waschen und zusammenlegen. 
Manchmal für Kunden Wäsche bügeln.

GleichSicht : Seit wann arbeiten Sie hier (und 
wie hat sich Ihr Alltag dadurch verändert)?
Seit 25. Sept. 2019. Früher hatte ich lange Fahr-
ten, weil ich im Hofladen in Ziersdorf gearbei-
tet habe (3 Jahre). Dort habe ich nur im Verkauf 
(Kassa) gearbeitet und manchmal in der Grün-
raumpflege. Jetzt mache ich viele verschiede-
ne Arbeiten. 

GleichSicht : Welches waren die unvergess-
lichsten Erlebnisse in Ihrer Tätigkeit, über die 
Sie uns gerne berichten möchten?
Einmal war Frau Barbara Stöckl vom ORF für 
Aufnahmen für „Licht ins Dunkel“ bei uns und 
ich hab mit ihr einen Kuchen gebacken und ein 
Selfie gemacht.

GleichSicht : Welche Hürden gilt oder galt es 
zu meistern, wenn man solch ein Projekt am 
Laufen hält? Also in leichter Sprache: was ist 
besonders schwierig in der Arbeit? Welche 
Schwierigkeiten gibt es immer wieder?
Manchmal macht mir der Stress Schwierigkei-
ten, wenn wir viele Gäste im Haus haben und 
wir dann viele Dinge erledigen müssen.

Nachtrag von Frau Elisabeth Seidl: Die Coro-
na-Krise hat uns sehr beschäftigt, weil wir über 
2 Monate schließen mussten (so wie alle Früh-
stückspensionen in Österreich). Seither haben 
wir aber besonders viele Gäste. Alle Regeln, 
z.B. die Abstandsregel immer einzuhalten ist 
manchmal ganz schön anstrengend. Desinfek-
tionsrunden und Hygiene haben aber einen 

besonderen Schwerpunkt bekommen und wir 
haben viele neue Dinge dazugelernt.

Im März hätten wir unseren Klemens-Ma-
ria-Hofbauer-Pilgerweg eröffnet, der direkt am 
OBENauf vorbei führt. Das ist ein Pilgerweg, 
der von Tasswitz in Tschechien bis Wien führt 
und in ganz großen Teilen barrierefrei ist. We-
gen der Corona-Krise musste die Eröffnung 
abgesagt werden, der Pilgerweg kann aber na-
türlich schon begangen werden. Für nähere In-
formationen stehen wir gerne zur Verfügung. 

OBENauf 
ist eine Werkstätte nach dem niederösterrei-
chischen Sozialhilfegesetz. Die KlientInnen 
erhalten einen Anerkennungsbetrag, Jause, 
Mittagessen und Fahrtkostenersatz und sind 
bei der AUVA unfallversichert.
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Neuer gewohnter  
Alltag im Büro

Nach der Zwangspause freuen wir uns, die 
Mitglieder des ÖZIV Burgenland und jene, 
die es werden wollen, wieder persönlich 

und von Angesicht zu Angesicht betreuen 
zu können. Natürlich möchten wir dabei die 
größtmöglichen Sicherheitsvorkehrungen 
treffen. Umso wichtiger ist es, Termine zu ver-
einbaren, damit in unserem kleinen Foyer nicht 
zu viele Personen aufeinander treffen.

Unter der gewohnten Telefonnummer 02682 
93080400 sind wir in der Zeit von 9 Uhr bis 
12 Uhr von Montag bis Freitag wieder er-
reichbar und für Terminvereinbarungen bereit. 

Wir übernehmen notwendige Korresponden-
zen mit Ämtern und Behörden, stellen die rich-
tigen Anträge und vertreten Ihre Rechte! Wir 
nehmen den Druck aus den oft schwierigen 
Situationen und klären über Rechte und Pflich-
ten auf!

Zurück aus  
der Babypause
Wie die Zeit doch vergeht: nach 3 Jahren be-
grüßen wir die Mitarbeiterin, Sabine Wassicek, 
wieder in unserer Mitte. Die kleine Leonie 
„borgt“ uns ihre Mama – wir freuen uns!
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Veranstaltungen
Ganz viele Aktivitäten konnten oder  
können leider nicht stattfinden….

Integra Wels – Abgesagt

E-Rolli-Fußball Turnier –  
Abgesagt

Seefestspiele Mörbisch –  
Abgesagt

Schlossspiele Kobersdorf –  
Abgesagt

Für die Festspiele 2021 bitten wir um neu-
erliche Anmeldungen nach der Winterpause 
2020/2021 ab Jänner 2021! 

Kinderausflug Zirkus – Abgesagt

Nach langer und reiflicher Überlegung sind 
wir zu dem Schluss gekommen, dass wir auch 
das ÖZIV Burgenland Sommerfest im Süden 
heuer nicht stattfinden lassen werden – die 
derzeitigen Entwicklungen der Situation 
sind nicht eindeutig und wir wollen kein un-
nötig großes Risiko heraufbeschwören. Die 
Tatsache, dass das Sommerfest in den bei-
den letzten Jahren sehr gut besucht war und 
wir keinesfalls nur eine limitierte Gruppe an 
Mitgliedern teilnehmen lassen möchten, ist 
Grund für die Aussetzung – nichts desto trotz 

haben wir uns be-
reits auf die Su-

che nach einer ge-
eigneten Lokalität gemacht und 
dürfen im nächsten Jahr wieder laden und 
freuen uns auf zahlreiche Teilnahme! 

Alle Details zu Terminen, Anmeldefristen 
etc. werden unsere Mitglieder per Newslet-
ter, über Facebook, per Post oder auf unse-
rer Homepage erreichen und wir freuen uns 
heuer ganz besonders auf zahlreiche Anmel-
dungen zu den möglichen kommenden Ver-
anstaltungen.

Gerne können Sie uns Ihre Mailadressen über-
mitteln, damit Sie per Newsletter alle Informa-
tionen, Neuigkeiten und Themen schnell und 
unverzüglich erhalten können – Anmelden 
zum Newsletter geht auch ganz einfach über 
die Homepage www.oeziv-burgenland.at

BLEIBEN SIE GESUND!
Aufruf!

Wir sind stets bemüht, alle Anfragen von und für Menschen mit Behinderungen 
kompetent zu bearbeiten – Helfen Sie uns helfen!

Sie kennen Einrichtungen, Hotels, Gaststätten etc etc, die für Menschen mit Seh-, Hör-, und / 
oder Gehbehinderungen nutzbar sind? – Ihre Erfahrungen sind ein wichtiger Bestandteil unse-
rer Möglichkeiten und wir würden uns über Feedback sehr freuen. Sie haben einen barrierefrei-
en Urlaub (Hotel, Angebote,..) erleben dürfen? – lassen Sie betroffene Personen profitieren und 
übermitteln Sie uns gerne Fotos und Adressen!
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Innovation mit Fokus auf Inklusion

Der burgenländische Traditionsmöbelherstel-
ler Braun Lockenhaus setzt mit seinem jüngs-
ten Produkt, dem neugeschaffenen Stehtisch 
„one4two“, auf Partizipation und Inklusion. 
Der neue Tisch hat neben der klassisch hohen 
Tischplatte auch eine niedrigere, auf der auch 
sitzende Personen – zum Beispiel jemand in 
einem Rollstuhl – Getränke, Speisen und per-
sönliche Gegenstände abstellen können.

Ein weiterer Akteur im Entwicklungsprozess von 
„one4two“ ist Hans-Jürgen Groß, Experte für Bar-
rierefreiheit und Ehrenpräsident des ÖZIV Bur-
genland, der sich seit Jahren dafür einsetzt, dass 
es Menschen mit Behinderungen sowie älteren 
Mitmenschen möglich wird, am gesellschaftli-
chen Leben uneingeschränkt teilzunehmen. 

„Dieses inklusive Möbelstück macht ‚Son-
derlösungen‘ für Menschen mit Behinde-
rungen überflüssig und setzt neue Maßstä-
be zum Netzwerken oder zur Unterhaltung 
für alle Menschen“, zeigt sich Experte Hans- 
Jürgen Groß begeistert.�
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